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Modell 45 – Filati Journal 65

HOCKERBEZUG
THE TUBE



Größe 40 cm Durchmesser, 25 cm hoch

Material: Lana Grossa-Qualität „The Tube“ (60 % Baum-
wolle, 40 % Nylon, LL = ca. 114 m/200 g): ca. 600 g in Grau-
beige (Fb. 15); 1 Häkelnadel Nr. 10; 1 Hocker, 40 cm Ø und 
ca. 35 – 40 cm hoch.

Häkelmuster: Halbe Stb in Rd häkeln. Jede Rd mit 2 Ersatz-
Luftm für das 1. halbe Stb beginnen und mit 1 Kettm in die 
Oberste der 2 Ersatz-Luftm schließen.

1 halbes Stb verdoppeln: In 1 halbes Stb der Vor-Rd je 2 
halbe Stb häkeln.

Maschenprobe: 7 halbe Stb und 4 Rd mit Nd. Nr. 10 = 10 x 
10 cm.

Ausführung: Der Hockerbezug ist eine Kombination zwi-
schen Häkel- und Makrameetechnik. Zuerst die runde Sitzflä-
che häkeln, dann werden die Seiten in Makrameetechnik 
geknüpft. Für die Sitzfläche mit Nd. Nr. 10 in der 1. Rd in 
einen Fadenring 9 halbe Stb häkeln. 2. Rd: Jedes halbe Stb 
verdoppeln = 18 halbe Stb. 3. Rd: Jedes 2. halbe Stb verdop-
peln = 27 halbe Stb. 4. Rd: Jedes 3. halbe Stb verdoppeln = 
36 halbe Stb. 5. Rd: Jedes 4. halbe Stb verdoppeln = 45 hal-
be Stb. 6. Rd: Jedes 5. halbe Stb verdoppeln = 54 halbe Stb. 
7. Rd: Jedes 6. halbe Stb verdoppeln = 63 halbe Stb. 8. Rd: 
Jedes 7. halbe Stb verdoppeln = 72 halbe Stb. 9. Rd: In der 
9. R fe M häkeln, dabei jede 8. M verdoppeln = 81 fe M. 10. 
Rd: In jede fe M der Vor-R je 1 Kettm häkeln, dabei nicht mehr 
Zunehmen = 81 Kettm. Die Sitzfläche auf 40 cm Ø spannen, 
anfeuchten und trocknen lassen. Alle Fäden vernähen.

Makrameetechnik: Folgende Knoten werden für die Seiten 
benutzt:
-Lerchenkopfknoten 
-Kreuzknoten
-versetzte Kreuzknoten
-gedrehter Kreuzknoten
-Wickelknoten
-doppelter halber Schlag

Ausführung: 81 Fäden à 1,00 m zuschneiden und in jede 
Kettm 1 Faden mit dem Lerchenkopfknoten einhängen, dabei 
darauf achten, dass die Fadenenden gleich lang sind = 162 
gleich lange Fäden. Die Sitzfläche auf den Hocker legen und 
gleichmäßig im Kreis rundum knüpfen. Die Fäden in 9x je 18 
Fäden aufteilen = 9 MS. Diese der Reihen nach wie folgt knüp-
fen. 1. MS: Beids. je 3 Fäden beiseite legen und mit den mittl. 
12 Fäden in der 1. R 3 Kreuzknoten nebeneinander knüpfen. 
Beids. je 2 weitere Fäden beids. legen und mit den 8 Fäden 2 
versetzte Kreuzknoten zur 1. R knüpfen. Beids. je 2 weitere 
Fäden beiseite legen und mit den 4 Fäden 1 versetzten Kreuz-
knoten zur 2. R knüpfen.
Der 2. Faden von li wird zum Leitfaden. Diesen diagonal von li 
nach re entlang der versetzten Kreuzknoten legen und mit 
doppelten halben Schlägen bis zur Spitze mit allen Fäden der 
li Seite umknüpfen. Dann auf der re Seite den 2. Faden als 
Leitfaden verwenden und auch mit den Fäden der re Seite 
doppelte halbe Schläge bis zur Spitze knüpfen. Die untere 
Spitze mit einem weiteren doppelten halben Schlag verbin-
den. Dann die äußeren Fäden als Leitfäden benutzen und re 
und li eine 2. diagonale R doppelter halben Schläge knüpfen. 
Den 2. – 9. MS ebenso knüpfen.
Für die gedrehten Kreuzknoten 18 Fäden à 2,50 m zuschnei-
den. Zwischen die MS jeweils 1 Faden mit dem Lerchenkopf-
knoten einknüpfen und die 2 danebenliegenden Fäden als Mit-
telfäden für den gedrehten Kreuzknoten verwenden. Mit den 
beiden langen Fäden insgesamt 22 cm gedrehte Kreuzknoten 
knüpfen. Am Ende jeweils mit 1 Wickelknoten die Enden befes-
tigen. Alle 4 Fäden auf ca. 4 cm zurückschneiden.
Dann an jeder Spitze der MS ebenfalls je 1 Faden einhängen 
und mit der gleichen Technik gedrehte Kreuzknoten knüpfen, 
diese jedoch nur 16 cm lang arb. und auch mit einem Wickel-
knoten fixieren. Enden auf 4 cm kürzen. Dann alle restl. Fäden 
auf gleicher Höhe wie die gedrehten Kreuzknoten zurück-
schneiden.

Ausarbeiten: Den Bezug spannen, anfeuchten und trocknen 
lassen.

Tipp: Da das Garn weicher als klassisches Makrameegarn ist, 
darauf achten, das die Arbeitsfäden gleichmäßig und nicht zu 
fest angezogen werden.
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Machen Sie eine unbedingt zu allererst eine Maschenprobe! 
Stricken Sie dafür ein ca. 12 x 12 cm großes Stück in Garn 
und Muster ihres ausgesuchten Modells. Danach zählen Sie 
ihre Maschenanzahl in der Breite von 10 cm und die Reihen-
anzahl in der Höhe von 10 cm. Haben Sie weniger Maschen 
als in der Anleitung angegeben, versuchen Sie entweder fes-
ter zu stricken oder nehmen Sie dünnere Nadeln bis sie auf 
dieselbe Anzahl wie in der Anleitung kommen. Haben Sie 
mehr Maschen, dann versuchen Sie lockerer zu stricken oder 
nehmen entsprechend dickere Nadeln bis es passt.
Bitte beachten Sie: Die Angaben zu Maschenprobe und 
Nadelstärke auf der Banderole des Knäuels sind für die Anfer-
tigung eines der Modelle in diesem Heft nicht verbindlich, sie 
werden auf der Basis glatt rechts erstellt. Für eine perfekte 
Arbeit ist daher die Maschenprobe im gewünschten Muster 
ein Muss, damit Ihr Wunschmodell nicht nur schön aussieht, 
sondern auch passt! 
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Maschenprobe

Abkürzungen
Abb. = Abbildung
abh. = abheben
abk. = abketten
abn. = abnehmen
arb. = arbeiten
Art. = Artikel
beids. = beidseitig
bzw. = beziehungsweise
ca. = circa
evtl. = eventuell

Fb. = Farbe
fe M = feste Masche
folg. = folgende
fortl. = fortlaufend
Gr. = Größe
Kettm = Kettmasche
Krebsm = Krebsmasche
li = links
LL = Lauflänge
lt. = laut

Luftm = Luftmasche
M = Masche
mittl. = mittleren
MS = Mustersatz
Nd. = Nadel
Nr. = Nummer
R = Reihe
Rd = Runde
re = rechts
restl. = restliche

Stb = Stäbchen
str. = stricken
U = Umschlag
wdh. = wiederholen
zus.-str. = 
zusammenstricken
zun. = zunehmen
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